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Und das Gebuge macht Cuch Beyderſeits
vergnugt,

Weil Eurem Fuß, ſo lang es GOttes Rath gefallt,
Ein angenehmer Ort daſelbſt zur Ruh beſtellt.

Jhr denckt auch itzt dahin, Geliebte, da man Euch
Jn Merſeburg erfreut beyſammen ſißen ſiehet,

Jndem Jhr Euer' Eh allda mit GOTJT voltlziehet,
Auch ietzo dencket Jhr dahin, und wolt ſo gleich,
Nach Eurem Hochzeit-Feſt, an Euren Ort der Ruh,

Als floget Jhr davon, nach dem Gebirge zu.

Kich dunckt, ich ſeh Euch ſchon, wie Jhr von dannen eilt,

Und halb recht traurigen, halb frohen Abſchied nehmet.
Jch ſeh inſonderheit, wie ſich die Braut bequvehmet,

Mit dieſem Mann zu ziehn, den Jhr der HERR ertheilt.
Mit Dir, Du Wertheſter Gebirg'ſcher GOttes-Mann,
Tritt Dein geliebtes Kind die Reiſe freudigſt an.

Iſt gleich der Weg dahin, wo Du ißt Prieſter biſt,
Sehr ungleich, kann doch diß den Trieb bey Jhr nicht mindern,

So fort mit Dir zu ziehn, noch Sie davon verhindern,
Weils dahin geht, wo es zwar ſehr gebirgiſch iſt,
Doch angenehm dabey; und war auch dieſes nicht:

Genug, daß Sie bey Dir Sich Luſt und Ruh verſpricht.



ndem Jhr Beyde nun vergnugt zuſammen rei,
So dunckt mich, hor ich Euch auch unter Weges ſingen,

Nicht bloß die Zeit damit vergnuglich zuzubringen,

Nein! GOttes Fuhrung wird von Euch im Ernſt gepreiſt;
Jhr ſingt mit Hertz und dund: HERR GOTdD, dich loben wir,
Aus froher Danckbarkeit, HERR GOTJ, wir dancken dir.

Kie aber? fallt Euch nicht auch Davids Berg-Lied ein,
Jn deßen Anfang gleich von Bergen etwas ſtehet?

Jal ja! da Eure Reis in das Gebirge gehet,
Muß dieſes billig auch von Euch geſungen ſeyn;
Und eben diß leg ich Dir, Werthes Paar, allhier,
Statt eines Hochzeit-Lieds, in guter Meynung fur:

Pſ. CXXI.

GSðch hebe, wie ich ſchuldig bin,Goie Augen auf! Fragt man, wohin?

Antwort ich auf das freudigſte:
Jch hebe zu der Berge Hhh
Sie ſehnlich auf, von wannen her
Mir Hulff und Rath kommt, und wo der,

Den meine Seele liebt, anitzt
Erhoht zur Rechten GOttes ſitzt.

Eſon Erden-Gaſten nicht, ach nein!ZSVom HERRN kommt meine Huff allein,

Vaon dem gewalt'gen HERRN kommt ſie,
Der ſonder arbeitſeel ge Muh
Den hohen Himmel ausgeſpannt,
Der auch mit ſeiner Allmachts-Hand
Den Creis der Erden rund gemacht,
Und, was drauf iſt, hervorgebracht.

zertrauſt du Jhm, geliebtes Kind,ZSo halt Er, wo Gefahr ſich findt,

Dich bey der Hand, damit dein Fuß,
Der ſonſt nothwendig gleiten muß,
Nicht gleiten mag; der dich bewahrt,
Schlaft nicht nach ſchwacher Menſchen Art,
Die, wenn ſie gleich zur Huth beſtellt,

Doch offt ein Schlummer uberfallt.

J



er Huter Jsraels, wie wirSJhn billig nennen, (mercke dir

Den Nahmen!) ſchlaft noch ſchlummert nicht.
Damit die Sonne dich nicht ſticht,
Wenns Tag iſt, noch der Mond, wenns Nacht,
Halt Er die Hand vor; So bewacht
Der HERR dich beydes Racht und Tag,
Datmmit dir ja nichts ſchaden mag.

Jas wunſcht man dir auch billig an:S Der HERg, ſo helffen will, und kann,

Wend alles Ubel, bis ins Grab,
Von dir, aus Lieb und Mitleid, ab!
Er nehme deiner Seele wahr,
Bey der ihr drohenden Gefahr,
Und daß ſie moge  ſicher ſeyn,
Schließ Er in ſeine Hand ſie ein!

ein Ausund Eingang ſey durch Den,Sguf welchen unſer' Augen ſehn,

Und Deßen Aug auf uns auch blickt,
Behutet, und nach Wunſtch begluckt,
Und diß von nun an allezeit,

So gar bis in die Ewigkeit!
Geliebte Seele, ſetze du

Dein glaubigs Amen! hier dazu.

Jſt niht, Geehrtes Paar, hier alles ausgedruct,
Was Chriſten insgemein einander wunſchen ſollen?
Was ich inſonderheit Euch ietzo wunſchen wollen,

Jſt in diß Pſalmen-Lied bereits mit eingeruckt,
Drum wunſch ich nur noch diß: Der HERR laß es geſchehn,
Daß man diß alles mag an Euch erfullet ſehn!
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